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Anzeige - und MnterHaLtungsbLatt füv WiLdbad und Wmgebung .
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außerhalb de « Bezirks 1 ^ SS . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , dev 26 . August 1893.

vier Wildbad .
Acinlieftrungs -Akklird.
Am Mittwoch, den 30 . August d . I .

Morgens '/o8 Uhr
wird auf der RevieramtSkanzlei dahier ver¬
geben :

1) Das Bkifiihren von ca. 30 cbm. Sand¬
steinen ( 5 Eisenbahnwagen L LOO Ctr .)
vom Bahnhof Calmbach auf das Obere
Klcinenzthalsträßchen von der Eisen»
mühlc aufwärts bis zur Reviergrenze.

2) Das Schlagen dieser Steine.
3) Die Beisuhr von —

110 cbm Aplitsteinen auf das Untere
Klein- Enzthalsträßchen;
70 cdm . Aplitsteinen auf das Obere
Klein- Enzthalsträßchen bis zur Eiscn-
mühle ;
30 cbm . Aplitsteinen auf die Roll¬
wasserausfahrt ;
60 cbm . Aplitsteinen auf die Neue
Bauernbergersteige (unterer Teil) ;

4) Das Schlagen dieser Aplilstnne ( a ä 3) .
Eine

Braunstute ,
vorzügliches Chaisenpferd , ( na -

' menllich als Einspänner) auch
gut eingeritten , schön gebaut ist preiswürdig
zu verkaufen bei

Maurermeister Joh . Dvldt
in Ettlingen (Baden).

UL . Das Pferd wird answärligen Lieb¬
habern auf Verlangen auch vorgesühri.

LIavitzr -8timnitzi '
von I . A. Pfeiffer u . Co.

in Stuttgart
kommt nächste Woche nach Wildbad und
werden gcfl , Aufträge von hier u . Umgebung
angenommen bei

Lehrer Warner, Wildbad .

Turnverein Wilddad.

Turnplatz aus .

Sonntag, den 27 . August
Turnfahrt nach Calm¬
bach zum Waldsest des
dortigenTurnvereins .

Abmarsch präzis 1 Uhr vom

Der Vorstand .

Samstag , den 26 . ds . Mts .
abends präzis 6 Uhr

wird Musterung über Uniformierung abgehalten und
tritt der I . Ing

mit voller Ausrüstung zu obiger Zeit am Magazin an .
Wildbad , den 22 . August 1893 . Das Zugskommando
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Getbe mehtreiche
Neckar-Kartoffeln

empfiehlt Chr - Batt.

Neue holl .

Ball -Häringe
empfiehlt ak'F-. .



W i l d b a d .

Ochindgras-Verkans.
Am Montag , den 4 . Sept . d . I .

nachmittags 2 Uhr
wird der OehmdgraSertrag der städtischen
Lautenhofwiesen an Ort und Stelle im Aus»
streich verkauft.

Zusammenkunft bei der Brachholdschen
Sägmühle .

Stadtpflege : Nometsch.

Hund zugelaufen !
Ein schöner großer
Dackel

ist zugelaufen und kann
abgeholt werden.

Rennbachstraße 144
II . Stock.

Meinen Acker
setze ich dem Verkauf ans .

P . Hogmaiers Ww
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Nialta -Kartoffeln
empfilbli_ Gustav Hammer .

Hanfsamen , Rülisamen ,
Cannriensmnen ,

Hnberkerne
empfiehlt _ G - Rometsch.

Wasmuth ' s

Hühilerangeuringe
in der Uhr

sind zu haben bei_ Gnst . Hammer.

K H -lbkli Ä ÄililllNÄlllWSli?
XVünsotrsn 8is Karton , vsison , summot-
vsiolrsii Lsiirt ? — so Asbiuuofion 8is :
Lsr §iuLuu ' 3 Iü1i6Q- MIc!i-8öiks
swit äsr 8ostntrmg .rir6 2rvoi Lor ^münnkr)
von LktKmann n . 6o . ill Oresäen .
ü 8to !r . 50 bei

Ooltiol » llometseii .
Guten , alten , eckten

Nordhäufer
Kowb ^ ccnnLwein

zum Anfelzen
empfiehlt_ Chr . Brachhold .

Meu !

Wasmuth 's
Fliegenkisfen

(giftfrei) ü 10 per Stück empfiehlt
Carl Wilh . Bott .

^
W i l d b a d .

Großes Schnhuiaren -Lager-Empsehlnng
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel n . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren - Zug - u . Hacken «

stiefel , schwarze Lastlttg-Zug-Schuhe , Schnür - ,
Segel - , Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder -Schufle, '
Arbeitersticfel , hohe Zungenstiefel und Wald-Schuhe.

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting - Zug - Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschtthe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zng , Schnür - , Zeug -, Knopf - u . Hackcnstiefel ,
auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt .
Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .
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Der verehrt . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene

Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . Worchang -KoCerien
unterhalte und empfehle solche , von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen .

Ein Album mit 275 verschiedene » Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf .
Achtungsvollst

Schreinermeistcr .

Bengalisches

— Feuerwerk
Für die Hausfrauen :

Gebrannte » ächten

WoHnen -Kclffee
empfiehlt die

Holländische Kaffee -Brennerei
44 . Oiscfue A . Oie . , Narinlieini

seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

„ L1 tz 1) IIunttzL - Lut
'
ttz 6 . "

Vorzügliche Mischungen von kräftigen
und aromatische^ Kaffees :

k. ^Vsstinllisob pr. 1/2 To . öl . 1 . 60
k. Neng -äo „ „ , » 170
l . Lourbon „ , „ « 180
I. öloooa » « « « 2 .

Durch eigene , nur uns bekannte BreNll -
methode :

Kräftiger feiner Geschmack.
Große Erspar « s .

Nnr acht in Paketen ü n . Or und
r/s

'
Klo . mit Schutzmarke „ Elephant " ver¬

sehen .
Niederlage in Wildbad bei Carl Wilh . Bott .

viweoiLüe u . Oa .ea .0 ,
60 MP . krLNy3 .i86j

klMnä . 63.6LO van Alouten,
verLeiiieä. Lorten leinen

Idee in kaeketen
unä offen

,
sovie en§i.

Ulbert Vistzuits
omptiofilt 6ustav klammer ,

üanxtstr . 103.

empfiehlt_ F . F . Gutbub .

H« « Mark
find gegen gesetzliche Sicherheit
ausznleihen .

Näheres bei der Redaktion .

Wost
ca . 100 Liter, auch in Quantitäten L 20 'Ltr .
hat billigst zu verkaufen.

I . F . Gutbub .
Eine größere Partie b >sstre

ck^»rV « ttv
habe ich im Preise herabgesetzt.

G - Riexinger .

Mnigllches Killtycater.
Direktion : Peter Liebig .

Samstag , den 26 . Angust 1893 .
Außer Abonnement . Dutzendkarien nngüliig .

Benefiz für
Fräulein Elfe Bauer .

Der krobvpktzil .
Lustspiel in 4 Akten von O . Blumenthal .

Sonntag , de » 27 . August 1893 .
( Dutzend - Karten güilig . )

Die goldene Spinne.
Schwank in 4 Akten von Fr . v . Schönthan .

Anjang abends halb 8 Uhr.

WM
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cmpsichlt billigst und wird ans Wunsch in 'o
HanS geliefert .

Chr . Batt, RatbauSgass ^.

Hiesiges .
Wildbad , 25 . Aug . Gestern abend de-

bülierie im Höret Scbnid , der auf einige
Tage hier wellende Ziuberkünstler Pros ssvr
MarceUini. Seine Leistung auf dem 'Gebier
der neuesten Zauberkunst erregten bei den
Zuschauern das höchste Interesse und wurde
ihm von den Anwesenden für seine Leistung
großer Beifall gezollt . Heute , Samstag abends
8 Uhr findet wiederholt , mit abwechselndem
Programm in dem Gasthaus z . alten Linde
auf besonderes Verlangen eine 2 . Vorstellung
statt.

ÜMil K .U88 , ^VilSbLä
§s§ snüdsi ' äsr VolkLLckuls

owptroiilt soill grosses I- gAsr io
22L u . ;

Vor^LUiLLtslls 1U äsu

TVDMUDI« «
in Uö5Lin§ , vsrnickslt , ^.IxLLL u. UsuLildsr

Veikrius / u l LdrilLpi-tzl86L.
Hlls sostörr uircl nütrlietrs Ossostonlro stostsus empkolrlsit .
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R u u ü s q il u.
Calmbach, 22 . Aug . Der hies . Turn¬

verein gedenkt am nächsten Sonntag im Klein -
enzihal auf dem SedanSplatz ein Waldfest
abzuhalten , bei dem die hies . Musikgesellschaft
konzertieren wird . Anerkennenswert ist cs ,
daß der Verein, der sich bisher in der Oeffent-
lichkeit ziemlich ruhig verhielt, sowohl seinen
Mitgliedern als auch der hiesigen Einwoh¬
nerschaft einmal eine , wenn auch kleine , Un¬
terhaltung bietet . Damit ist doch ein An¬
fang gemacht und es wird dem Verein von
Seiten der Einwohnerschaft gewiß mehr Auf¬
merksamkeit zu Teil . Wir hoffen , daß der
Besuch des Festes ein recht zahlreicher wird ,
was den Verein sicher freudig stimmt , um -
fomehr, als er sicht , daß auch hier Geist
und Interesse für die Turnsache existiert.

Neuenbürg, 22 . Aug . Gestern Abend
h's lO Uhr glaubte der Maschinist des Zuges
146 zwischen den Stationen Calmbach und
Höfen einen Mann bemerkt zu haben , ! dcr
sich in selbstmörderischer Absicht vor den
Zug geworfen habe. Er brachte den Zug
zum Stehen. DaS Zugspersonal konnte aber
niemand finden . Ein Passagier im Zuge
gab im Aerger über den Ausenihalt den Be¬
fehl zur Weilcrfahrt und ahmte dabei auch
das Pfeifen deS Zugmeisters nach . Ein Teil
des hinler dem Zuge befindlichen Zugsper¬
sonals blieb deshalb zurück . (E » zth .)

Leonberg, 22 . Aug . Ein Soldat des
hiesige » Bezirkskommandos legte sich gestern
abend unwert des Bahnhofs aus die Schienen ,
um sich von dem um 8 Uhr 15 Minuten
Von Stuttgart ankvmmenden Personenzug
überfahren zu lassen . Glücklicherweise sah
der Heizer den jungen Mann liegen, der
Zug wurde sofort zum Stillstand gebracht
und der Lebensüberdrüssige konnte hart vor¬
der Lokomotive hinwcggezvgeu werden, wo¬
durch er nur einige unbedeutende Hautver¬
letzungen erlitt. Unglückliche Liebe soll die
Veranlassung .. gewesen sein .

Gerabronn , 23 . Aug, Ein 18 Jahre
alter Dienslknrcht Namens Schmidt von Wit-
teuweiler dient seit einiger Zeit in Blau -
feldci ! : er begab sich am Sonnlag nach
Schrozbcrg und suchte sich dort in einem
Geschäftshaus einen Anzug zu erschwindeln,was ihm aber mißlang. In mehrere» an¬

deren Häuser gab er sich für Metzgerburschen
aus und wollte 150 für seinen angeb¬
lichen Herrn erschwindeln , derselbe bedürfe
daS Geld zur Umwechslung eines Tausend¬
markscheines . Dreimal mißlang der Versuch,
bis er zum vierlenmal gelang . Aber miß¬
trauisch gemacht , eilte der Geber dem Schmidt
nach . - Der witterte Verrat , ging durch und
raunte in einen Hof , aus dem cS keinen
AnSweg gab , und so wurde der Schwindler
in der Falle gefangen.

Crailsheim , 21 . Aug . Ein zehnjähriger
Knabe kam beim Baden in der Jagst bei
der Eisenbahnbrücke in eine tiefe Stelle und
sank unter ; auf das Hilfegeschrei der andern
stürzte sich Herr Fortunat zum deutschen
Kaiser in daS Wasser und konnte noch mit
größter Mühe den bereits leblosen Knaben
vom sicheren Tode retten und ans Ufer
bringen , wo bald wieder daS Bewußtsein zu¬
rückkehrte . — In Kandeuweiler wollte gestern
der 13jährige Sohn des Straßenwärters Riek
beim Baden über die Jagst schwimmen ; der¬
selbe sank unter und konnte erst nach länge¬
rem Suchen als Leiche herausgezogen werden.

Heidenheim , 22 . Aug . Bei der gestern
in Herbrechlingen staltgefundenen Schultheißen¬
wahl haben von 337 Wahlberechtigten 294
abgestimmt . Hiervon erhielt Schultheiß Henß -
ler Von Adelmannsfelden 233 Stimmen
und ist somit gewählt.

Ulm, 20 . Aug . G -stern nachmittag um
4 Uhr wurde der infolae Hitzschlags gestorbene
Reservist Hösel des 2 . Infanterieregiments
zur Ruhe bestattet. Sämtliche Stabsoffiziere
des Regiments , die 12 . Compagnie desselben,
bei welcher der Verstorbene eingestellt war ,
Abordnungen der Reservisten des 5 . und 6.
Regiments und zahlreiche Kollegen ans dem
Postdienst folgte» dem reichgeschmücklen Sarg,
dem die Regimentsmustk vvransging. Eine
Anzahl Kränze , z . B . von dem Regiments¬
kommandeur , von den Reservisten des 2 . ,5 . und 6 . Regiments , von der Compagnie ,
von den Postbeamten hier , in Stuttgart und
Eßlingen rc. , war gestiftet worbe» . Die
Grabrede hielt Garuisonsprediger Heiutz' ler .

Biberach, 23 . Aug . Laut heute beim
StadtschuUheißenamt eingerroffener Meldung
der K . Generaldireklion sür Posten und Tele¬
graphen Hst das K . Ministerium der aus¬

wärtigen Angelegenheiten, Abteilung sür Vcr -
kehrsanstalten , beschlossen , der Errichtung
einer allgemeinen Telephonanstalt in hiesigerStadt näher zu treten , sobald die hiezu
» öligen Mittel , 40,000 vorhanden sind.
Falls diese im laufenden Etat nicht mehr sich
finden , so werden solche bestimmt in den
Etat für 1895/97 eingestellt.

Vom Bodensee, 20 . August. Die Bre-
genzerwälder wollen nun auch ernstlich eine
Bahn ; die Kosten hierfür sind auf 1,760,000
Gulden veranschlagt ; doch will sich der öster¬
reichische Staat direkt nur an dem Projekt
beteiligen , sosorn vom Lande Vorarlberg und
den dabei interessierten Gemeinden mindestens
ein Viertel des Baukapitals, was einer Summe
von 440,000 Gulden gleichkommt, geleistet
wird . Von dieser Summe soll der Vorarl¬
berger Landtag 110,000 Gulden bewilligen,die übrigen 330,000 Gulden aber sollen von
dem Vorder - und Hinterwald der Stadtge¬
meinde Bregenz mit Rieden aufgebracht wer¬
de » . Im großen Ganzen soll Bregenz aber
keine große Lust zeigen , sich mit einer großenSumme zu beteiligen. Es verlangt von
Rieden einen entsprechenden Betrag.

— Aus Franken. Der 1 . Vorstand
des Frank. Bauernbundes, Frhr . Karl von
Thüngen , Hai eine Petition an das bahr .
Kriegsministeriumgerichtet , worin unter Hin¬weis auf die Thatsache , daß in Preußen be¬
reits Mililärkvmmissioiien , bestehend aus einem
Jntendantnrbearnten, Metzger und Feldwebel ,sämtliche Viehmärkte besuchen und dort direkt
von den Bauern ohne Zwischenhändler Vieh
sowohl zum Gebrauch , als frisches Fleisch ,wie zu Konserven kaufen, gebeten wird , in
gleicher Weise in Bayern direkte Viehein¬
käufe vornehmen zu lassen. ES wird be¬
hauptet , daß derart die Verkäufer mindestens
um 20 °io bessere Preise als beim Zwischen¬
handel erzielen.

Berlin , 20. Aug . lieber Soldatenmiß¬
handlungen soll , wie den „ M . N . N . " aus
Berlin gemeldet wird , Prinz Heinrich kürz¬
lich folgenden Ausspruch gethan haben : „In
manchen Unteroffizieren steckt ein Gift , das
verdirbt uns die Mannschaften . Doch ich
werde es ausireiben . Meine Macht reicht
weit. "

— Fürst Bismarck nahm am Sonntag



Nachmittag die Huldigung von 1000 Thür¬
ingern in Kissingen entgegen , die er im Hofe
der oberen Saline empfing . Auf die Be¬

grüßungsansprache des Herrn Fritze - Mein -

ingen dankte der All - Reichskanzler bewegt
und hielt er dann eine längere Rede , in

welcher er an historische Erinnerungen vom

August 1870 anknüpfte und sich weiter über
die Reichsvcrfassung , sowie über alten und
neuen Kurs eingehend verbreitete . Zum
Schluffe brachte Fürst Bismarck ein Hoch
auf die deutschen Dynastien und spcciell aus
die Thüringer Fürsten aus . — Die Abreise
des Fürsten und seiner Gemahlin von Kis -

singen nach Varzin ist aus den 28 . August
festgesetzt ; von dem projektierten Besuche
BiSmarckS in Leipzig von Kissingen aus hört
ms » nichts mehr .

— Beim Baden im Rhein bei Köln
ertranken 3 Schüler im Alter von 9 , 14

und 15 Jahren .
— Am Sonntag abend ertranken bei

Krünau ein Mann und zwei Frauen , deren
Boot durch einen Dampfer mitten durch¬

schnitten wurde .
Gotha , 23 . August . Der Herzog von

Edinburg zeigt dem Bürgermeister in Gotha

den Tod seines
'

Onkels an als „ Alfred ,
Herzog von Sachsen - Coburg und Gotha " .
Damit sind alle Kombinationen über die

Regentschaft hinfällig geworden . Eine Prok¬
lamation ist noch nicht erschienen .

Gotha , 23 . Aug . Herzog Alfred tele¬
graphierte an den Bürgermeister Likbetrau

hier : „ Tiesbetrübt zeige ich Ihnen und der

Bürgerschaft an , daß mein vielgeliebter O » kel

nach mehrwöchigem Krankenlager verschieden

ist .
" Eine dreiwöchige Landestrauer ist an -

gesrdnet . Zur Eidesleistung tritt am Sams¬

tag der Landtag zusammen .
Waltershansen , 23 . August . Das Pro¬

gramm der Beisetzung des Herzogs enthält

Folgendes : Mittwoch : Aufbahrung der Leiche
im Erdsaale von Reinhardsbrunn ; Don -

uerstag : Familienandacht und Schließung
des Sarges ; Freitag : Ausstellung auf dem

Paradebett ; Montag : Ueberführung nach

Coburg , dort am Mittag in der Stadtkirche
Beisetzungsfeier und Galatafel im Ricsen -

saal der Ehrenburg . ( Fr . Kl . Pr .)
Reinhardsbrunn , 24 . August . Ein Kor¬

respondent des Lokalanzeigers will wissen , der

Kaiser , der König von Sachsen , der Gioß -

herzog von Baden , Prinz Ludwig von Bayern ,

der Prinz von Wales und der Herzog von

Connaught wohnen der Beisetzung des Her¬

zogs von Koburg bei.
— Trotz der außerordentlichen Hitze ist

der Fremdenverkehr in der Schweiz zur Zeit
ein großartiger . Alle Hotels und Pensionen
des Berner Oberlandes und am Vierwalt -

ställcrsce sind überfüllt . Leider hat der Berg¬
sport in den letzten 14 Tagen zahlreiche Opfer
gefordert und täglich liest man noch von neuen

Unglücksfällen in den Alpen .
— Der am Montag vormittag um 10

Uhr von Zürich abgegangene Schnellzug
Zürich - Stuttgart ist zwischen Herblingen und

Schaffhausen entgleist . Zwei Wagen sind

vollständig zertrümmert und der Schaden an
Material ist bedeutend .

Wien , 21 . August . Die Kufsnersche
Zuckerfabriken Lundenburg brannte gestern
ab . Der Schaden ist bedeutend .

— In Algier haben die Waldbrände
bedeutend zugenommen . 12 000 Hektar stehen
in Flammen ; Truppen , Eingeborene und

Waldbesttzcr wetteifern vergeblich , dem Feuer
Einhalt zu thun . Aus den Provinze » Oran
und Constantine werden ebenfalls Brände ge¬
meldet .

Liebe um Liebe .
Novelle von Karl Cassau .

(Nachdruck verboten .)
18 .

Er klingelte und befahl dem eintretenden
Diener :

„ Laß anrichten und setze Champagner
auf I ES ist Festtag ; auch für Euch ! "

Am andern Morgen sandte Lothar zahl¬
reiche Einladungen zur Mittagstasel an Kollegen
in der Stadt , seine Equipage Holle Frau von

Eppinger , Victor und die Familie Löwe her¬
bei und beim glänzenden Diner ward es

allen Anwesenden klar , daß in Alexandrine
von Eppinger der Dichter Lothar seine andere ,
ergänzende Hälfte gefunden , baß er unaus¬

sprechlich glücklich war .

Als Guido von Gilzingcn bei einer Grüm -

mung der Landstraße den Wagen erblicke

hatte , welcher Atexandrinen davonsührte , hob
er drohend die Faust empor und murmelte :

Das sollst Du mir büßen , stolze Brun -

hild ! Ich will Dich verfolgen , Dein böses

Prinzip sein , und über Deinen Siegfried
sollst Du noch weinen lernen ! "

Guido jagte eine zeittang wie toll dahin ,
dann wieder ritt er langsam und murmelte :

„ Ich Hube Ihr allerdings auch böse mil -

gespiell I Aber konnte ich anders ? Saß mir

das Messer nicht am Halse ? — Sic ist
reich und ich bin tief verschuldet . Was sind
ihr die paar Gulden ? — Ich blöder Thor ,
die reiche Erbin nicht sistzuhallen I "

Wie kam es, daß sich i » diese Gedanken

Gilzingens plötzlich das Bild eines schönen
Mädchens mischte, welchem er einst auf einer

Uriaudsreisi im sonnigen Apeninenland Treue
geschworen ? Ihm schauderte trotz der Hitze .
Und da stieg auch am Himmel ein Gewitter
auf : rasch also heim .

Aber hier Harne seiner eine sehr unlieb¬

same Ueberraschung : Fioreita mit ihrem
Carlo .

Sie kauerten , dank der Mittel Lothars
übrigens anständig gekleidet , in der Einfahrt
der Cascrnc und als Gilzingcn hereinsprengte ,

fiel ihm Fioreita in die Zügel und ries :

„ Guido , varo uonw, ! " *

**)

)
- Und der kleine Carlo rief :

, ? u,är6 , wio pnäro ! ^ ^ )
Guido stutzte . Rasch iah er sich um .

Noch hatte sie niemand bemerkt . Entschlos¬
sen stieg er ab und übergab sein Pferd einem

Burschen , der eben über den Casernenhof
schritt , mit der Weisung , für das edle Tier

ja alle mögliche Sorge zu tragen , dann erst
wandte er sich schmeicheld zu Fioreita und

dem Knaben zu und brachte sie in ein ent¬

legenes Wirtshaus , wo er für ihr Unterkom¬

men Sorge trug .
Wer kennt nicht die unergründliche Tiefe

eines liebenden Frauenherzens ?

Angesichts der zur Schau getragenen Liebe

vergab Fiorctla dem Treulosen alles Vorge -

fallene und Carlo spielte jauchzend mit dem

Papa in der schönen , roten Uniform .
G ' lzingen heuchelte Liebe , er bauie mit

Fiorelta Lustschlösser , er schien sich von Carlo

nicht trennen zu können ; inwendig aber ver -

fluchie er den Zufall , der ihm dieses Weib

in den Weg geführt . Nach ein paar Tagen

hatte er Fioreita ihr Geheimnis abgefchmeichelt
und er wußte , daß er dieses alles Lothar zu
danken hatte . — Fürchterliche , entsetzliche
Rache schwur er dafür dem Dichter .

Die Entscheidung aber sollte früher kom¬

men , als er selbst gedacht .

Ein herrlicher Augustmorgen lagerte über

der Erde ; eS war , als wollen sich Himmel
und Erde vermählen . Da fuhr Lothor mit

Atexandrinen in die Stadt . Letztere wollte

Einkäufe machen , ihr Gatte aber sich ein

wenig zerstreuen .
Bei Cass Sterzinger stieg Lothar ab ,

nachdem er mit Atexandrinen verabredet ,
daß man sich in einem Modemagazin nahe
bei dem Dom um zwölf Uhr treffen wolle .
Der Wagen fuhr ab , Lothar winkte der Gat¬
tin nochmals zu , stieg die paar Stufen hin¬
auf und suchte sich eine schattige Stelle der

*) Guido , teuerer Mann .
**) Vater , mein Vater .

Veranda , wo er halb verborgen saß . Er

bestellte sich ein Glas Bier und las die

neuesten Zeitungen .
Nach und nach füllte sich das Lokal .

Säbel klirrten , und nicht weit von Lothar
setzte sich Guido von Gilzingcn mit mehreren
Kameraden nieder , ohne Hilter zu gewahren .

Man plauderte von Pferden , von Hunden ,
vsn schönen Mädchen , vom Ballet und einigen
neuen Fällen der Skandalchronik .

In diesem Augenblicke fuhr Alexandrine ,
die ihre Absicht geändert , wieder vor dem

Cafo vorbei , indem sie sich , um Lothar zu
sehen, weit vorbeugte .

„ Sieh , Deine alte Flamme , Gilzingen l"

rief da einer der Offiziere .
Gilzingcn lachte cynisch und cntgegnete

dann prahlend :

„ Beim Mars , wahrhaftig I — Wenn ihr
Gatte doch wüßte , daß ich den ersten Necklar

von ihren Lippen schlürfte , er würde rasend
werden , wie Roland und Ajax ; aber

der Narr schreibt jetzt gewiß lauter — Ale¬

xandriner ! "

Die übrigen lachten den Kalauer . Da

stand Lothar mit flammendem Antlitz vor

dem erschrockenen Gilzingcn .

„ Eiender, " donnerte er , „ Bube , der die

Geheimnisse eines liebenden Frauenherzens

zu Markte trägt ! Nimm das ! " Hitler warf

Gilzingcn die Handschuhe in 'ö Gesicht und

wandte sich um .
Ein wirres Durcheinander entstand . Gil -

zingen wollte sich auf Lothar stürzen , der

ihn mit unterschlagenen Armen erwartete ,
aber die Kameraden stellten sich dazwischen ,

hinderten aber nicht , daß Gilzingen schrie :

„ Das sollen Sie mit Ihrem Leben

büßen l "

Lothar lächelte fein und sagte ruhig :

„ Seien Sie versichert , daß ich Sie auch nicht

schonen werde I Schicken Sie Ihren Zeugen

gefälligst zu Doktor Löwe I "

Er grüßte und entfernte sich mit stolzem

Schritt .

l Fortsetzung folgt .)

Vkrantwartlicher Redakteur Bernhard Hyf « ann .) Druck und Verlag von Bernhard Hosmann in Wildbad.
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